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Aussteigen, reinhören, weiterfahren: Unter dem Motto

"Ohr on, Ohr off" bringt die Hörregion im November der Wissenschaft Hannovers Innenstadt zum Klingen. Am Donnerstag,

16. November, öffnen 17 Institute und Institutionen, die in der Nähe von Haltestellen der Buslinie 100/200 liegen, ihre Türen

für eine Aktion rund um das Hören. Bei mehr als 20 Führungen, Vorträgen, Konzerten, Performances, Workshops und

Experimenten steht von 14 bis 22 Uhr das Ohr im Zentrum."Wie ein roter Faden führt die Buslinie 100/200 an zahlreichen

Orten entlang, die dazu beitragen, dass die Region Hannover deutschlandweit bei den Themen Schall, Klang und Akustik

besonders stark ist. Diese Vielfalt möchten wir mit der eintägigen Veranstaltung sichtbar und vor allem hörbar machen", so

Regionspräsident Steffen Krach. "Mein Dank gilt den Kooperationspartner*innen aus dem Hörregions-Netzwerk, die sich aus

dem Stand heraus bereit erklärt haben, mitzuwirken und Angebote zu entwickeln. Es ist toll zu sehen, wie viel Zuspruch die

Idee gefunden hat."Interessierte können am 16. November ihre Bustour ganz individuell planen. Das Programm bietet durch

die kurze Dauer der einzelnen Aktionen - meist 30 bis 60 Minuten - die Gelegenheit, verschiedene Orte zu entdecken: vom

Sendesaal bis zum Keller-Klub, vom Museum bis zur Bibliothek.Mit dabei sind: Atelier Grammophon, Bauteilbörse Hannover,

Deutsches HörZentrum, ENSEMBLE SOZUSINGEN, Feinkost Lampe, Freizeitheim Vahrenwald, Hochschule für Musik,

Theater und Medien Hannover, Hochschule Hannover, Kindermuseum Zinnober, Kino im Künstlerhaus, kreHtiv Netzwerk,

Landesmuseum Hannover, Leibniz Universität Hannover, Museum August Kestner, Musikland Niedersachsen,

MusikZentrum Hannover, NDR Radiophilharmonie, phonos Journalistenbüro, Sprengel Museum, Stadtbibliothek Linden,

Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, What a View Studios sowie die Musiker Holger Kirleis und Jürgen Morgenstern-

Feise.Wer an der Aktion teilnehmen und Stationen auf der Linie 100 beziehungsweise 200 besuchen möchte, benötigt dafür

ein GVH-Ticket für die Tarifzone A. Viele Angebote sind kostenfrei, für manche muss Eintritt bezahlt werden. Alle

Informationen zum Programm unter www.hörregion-hannover.de.

Die Hörregion Hannover

In der Region Hannover gibt es eine deutschlandweit einzigartige Vielfalt von herausragenden Unternehmen, Einrichtungen

und Initiativen rund um Schall, Klang und Akustik – in den Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft, Gesundheit, Bildung und

Kultur. Auf dieser Basis hat die Region Hannover die Marke und das Netzwerk Hörregion entwickelt. Sie macht auf den

Hörsinn in seinen verschiedenen Facetten aufmerksam, wirbt für gutes Hören und stärkt den Standort Region Hannover.

Aussteigen, reinhören, weiterfahren: Sabine Bonvallet und

Nils Meyer von der Hörregion Hannover freuen sich, wenn

am 16. November viele Fahrgäste die Buslinie 100/200

nehmen und klangvolle Zwischenstopps einlegen.Foto: Region Hannover, Frauke Bittner  
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